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der Soeiôtô auxillnii-o äu Nuà ào (lairàvo verkauft und sind bereits
nach Genf überführt wurden. ') ' '

Möge den neuen J»saßeud('s. Untern Schlosses der Aufenthalt
au' diesc'in so schvütni Eröeu'fleck à Leiden erteickstern^'daS Alter VÄ-'
schönern >>nd.wenn che eiiimal Ihren Lauf vollendet haben, dann möDi
sie mit.samt'.ihren Vorgängern','sdtzrên Schicksal wir kurz gezeichnet

haben, in Frieden rn be »! ' ' ----

D»e Mitterung m Granbünden im Sommer 190Z.
(Mitteilung der. Meteorologischen Centrala».stalt.) -

' Die-.Ende Wit begonnene. Somwerhitze'-Mgerte sich am 1.,. 2.

und 3. Jnui M' Holsem. Luftdruck lind .ruhigem^ -stilleyl Wetter.ach
den höchsten Stand des ganzen Mona.ts. (Vide-Tabelle.) Der Maximal--
thermometer zeigte am 3. in Sils - Maxia .19.4 St, Moritz 20.» °

und in Bevers 22.o .Mit den am. Nachmittag des 3. auftretenden
Gewittern fing eine anhaltende. Temperaturabnahme an mit 111 mm
per Tag hochstz selten übersteigenden ,Niederschlagen. Dieselben fielen

am 8. zmn Teil als. Schnee in. Sils-Maria und Flüela-Hvspiz. Die
Minimalt'emperatnr.-betrug am ü. in Sils-Maria ^-0.» °, St. Moritz
—1.4", Arosa und BeVers — L.o". Eine von NordwestW
vorrückende nach üiid nach ganz-Europa l>edeckende flache Depression
erinnerte lebhast- an die Situation des verflossenen Monats. Dieselbe

verursachte meist trübes, kühles Wetter und am 13,. in Berbinduyg
mit biner über das mittelländische Meer sich ausbreitende» Hochdruckzone

die größten Niederschläge dieses Monats (vide Tabelle), zugleich

aber auch eine so starke Abkühlung, daß laut Angaben der Minimal-
thermometer am 15.. aufgezeichnet wurden: in Sils-Maria ^2.»°,
St-. Moritz —l.s °, Arosa — 1,-. °, Bevers .—2.« Schnee fiel (vom

13. bis 16. in Sils-Maria, Davos, St. Moritz, Bernhardin, Bals,
St. Antönien, Sasien-Platz, Vriir, Langwies, Filisur, Savognin, Latsch

und Klosters, an einzelnen Stationen bis zu 12 ein. Bei Braggio
war die Schueelinie vom 8.— >6. von 2600 auf 1200 Meter
herabgerückt. In Pontresina- lag am Morgen des 14. und 16. eine Schnee¬

's' Allch im Schweiz. Lanbesmuseum zu Zürich befindet sich eine Knsettendccke
ans dem Untern Schlosse: Die ebenfalls daselbst befindlichen großen Wandteppiche
mit dem Salis'.Wappen in Application (Ende des XVII. Jahrhunderts) stammen
eher aus dem Untern Schloß zu Zizers als aus Màrschlins, wie ^ im Führer auf
S. ii5 wohl irrtümlich angegeben .ist. Die Gobelins tamen schon bor länssern
Jahren, wenn wir nicht irren, nach Paris in ein Museum.
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decke. Unerhebliches Steigen und Fallen der Temperatur dauerte uiüer
dem Einfluß wechselnden Luftdrucks fort mit unbedeutenden Nieder--

schlagen -bis gegen Ende des Monats, wo in dem über fast ganz
Europa ausgedehnten Hochdruckgebiet warmes, wenig bewölktes und
am 26. ganz Helles Wetter die Oberhand.gewann mit einer Wärme
wie am Anfang des Monats, so daß dieselbe ihren höchsten Stand
erreichte am 29. und 36. mit je 23.» " in Davos und am 29. mit
26.« ° in Arosa. Bei Sta. Maria wich die Schneelinie vom 17. bis
31. von 1566 auf 2250 Meter zurück. Durch den Mangel an Wärme
wurde das Wachstum der Pflanzen so zurückgehalten,- daß alle hoher
gelegenen Alpen außergewöhnlich spät als Weide benutzt werden
konnte». — Die Sonnenscheiiidaucr betrug in Arosa 118, Davos 169,

Zürich 213 und Lugano 236 Stunden. -

Das helle heiße Wetter der letzten Tage des Juni dauerte unter
dem Regime der erwähnten,- bald mehr, bald, weniger intensiven
Hochdruckzone auch im Juli, fort mit kurzer Unterbrechung durch
die am 1. m Jlanz, Tomils, Thnsis, Davos, Flüela-Hospiz, Klosters,
SU Antönien und Castasegna beobachteten Gewitter und die damit
verbundenen Miederschläge und geringe Temperaturabnahme. In
St. Antönien wurde an diesem Tage die größte tägliche Regenmenge
dieses Monats gemessen. Vom 3. bis 26. notierten sämtliche Stationen
meist Helles und sehr warmes Wetter mit zeitweisen lokalen Gewitter-
erscheiuuNgen. Den höchsten Stand erreichte der Maximalthermometer
run 6. in Castasegna (25.i°),' am 7. in Davos (26.s Sils-Maria
(24.» ch und am. 15. in Chur (24.o ch- Lokale jedoch nur unbedentende

Niederschläge mit Gewittererscheiunngen wurden beobachtet am 8. und
9. in Jlanz und Vals. Unter dem Einfluß einer im Norden
vorüberziehender: Depression sielen am 16. auf sämtlichen Stationen Niederschläge.

Die am 12. wieder die Oberhand gewonnene Hochdruckzone
brachte am 12., 13. nud 14. Helles, sehr warmes Wetter. Mit der

Abnahme des hohen Luftdrucks und dem Auftreten flacher
Teildepressionen, wovon auch eine an: Südfnße der Alpen, gingen am
14. bis 16. Gewitter nieder in Surrhesn, Pritt, Vals,, Jlanz, Safien-
Platz, FilisM, Thüsis, Savognin,,Tomils, Tiefenkastel, St, AntönieN,
Seewis, Klosters, Davos, Flüela-Hospiz, .St. Moritz und Cirstasegna

mit unerheblichen Niederschlägen, gefolgt von veränderlichem Wetter
mit ziemlich starker Abkühlung und starken Niederschlägen äm 26. und
21. Das Minimum der Temperatur betrug am 26. in Sils-Maria
l.o«, Schicrs 6.» ° uiü> am 21. m Davos 2.»°.. In Flüela-Hospiz
fiel am 20.-^-23. Schnee, bei St. Antönien und Vals beobachtete
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Niederschlagsmenge in n»n. i

Meteorologische Station

Mviiatssumme Größte Tages timnie!

Juni

5?

August

6? 6?

August

Spltigeri / ^ ,153 117^ 214 MIN 70 25 72

Tag -13, 27,, 2,

ToStils. ,' 65 74 ' 110' min
° 34 14 ,41

l

Tag 13, 27, 2,

Plattn 34 112 173 Mill 42 17 50
Tag 13, 27, 2,

Jlanz â
70 73 100 MIN 36 22 41

Tag 13, 27, 2,

Chur
^ ' i 75( 72 101 MM 31 15 3? i

Mittel 18««-1S00 82 110 114 Tag 13, - 2V, 2,

Seewis ,' ^ 83 33 107 mm 32 LI 41
Tag 13, 27, 2, i

Schiers .-M - ,83 32 33 mm 23 20 35
Tag 13, 27, 2,

St, Antönieu 182 133 170' mm 33 28 36
Tag 13, 1. 2,

Tschiertschrn, - 106 38 121 mm 30 20 40
Tag 13. 20, 2

Arasa 125 102 157 mm 38 23 46
Tag 13, 27, -2, i

Davos >, 88 .33 128 mm ' 28 14 24
Mittel t,«0t—lS0g 104 128 126 Tag 13, 27, 2, s

Sta, Märia (Äunster't^al) î- 2 ' mm 13 - 7 î

Tag 13,

Remits i / S? «7 68 Mill 18 ' 15 13
Tag 13, 20, 2. i

^
Schuls 43 10.8 70 mm 22 17 18

Tag 13, 20, 2, ì

Bcvers / v - 71 ' 31 73 mm 23 ' 20 16 '

Tag 13, 21, 20,

St, Moritz / 30 105 36 MM 34 21 15

Tag 13, 21, 2',

Sils-Maria ,' î 107 123 118 mm 43 21 35
Mittel ISSt-iSM 88,

^

11.3 116 Tag 13, 21, 20,

Maloja 7 142 ' 144 mm o 26 33
Tag 21, 20, ì

Stalln 124 102 120 mm 43 27 36 j

Tag 13, 27, 20,

Bcrnhardin 133 11« 334 mm 53 23 96 j

Tag 13, 7 27. 2, -

Braggio, 160
'

152 236 mm 62 64 40
Tag 13. 27, 29,

Poschiavo (Le Prose)
'

7 o o Mm 2

Tag
Castasegna 14« ' 154 135 mm 41, 36 35

Mittel issr-iiiaa 143 161 ' 174 Tag 13, 21, 21.

Grono 152 171 -202 mm 4« 33 35 i

Tag 13- ,27, 20,
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nia» .an den Bergen bis 2300 Meter hinunter während dieser Zeit
Neuschnee. Dem veränderlichen, stellenweise hellen Wetter vom 22^

bis 25. folgten am 27. Gewitter in Vrin, Vals, Jlanz, Tamils,,
Tiefenkastel, Thusis, Flüela-Hospiz. St. Antönien, Klvsters und Schiers
mit Maximalniederschlägen (vide Tabelle). Den hellen, warmen Tage»,

vom.28. bis 39. folgten, am 31. wieder Gewitter. — Die Sonnenschein

daiier betrug in Arosa 244, Davos 257, Zürich 274, Maloja.
291 und Lugano 316 Stunden.

Nachdem schon am 1. August bei sehr ungleichmäßiger Luft-
druckverteilung in Braggio, Bevers, Platta, Castasegna, St. Bernhards
Sils-Maria und Splügen Gewitter niedergegangen waren, entluden,

sich am 2. und 3. sehr heftige Gewitter über den größten Teil des

Kantons mit den größten Tagessummen der Niederschläge auf den

meisten Stationen, (vide Tabelle). Am 4., 5. und 6. war auf sämtlichen

Stationen, weil in einem Hochdruckgebiet befindlich, Helles,

trockenes, warmes Wetter. Nach den Angaben der Maximalthermometer

betrug die höchste Temperattir. am 7. in Arosa 19.? ", Davos-

23., ", St. Moritz 20.» ", am 8, in Sils-Maria 20.» ". Eine flache'

Depression im Westen brachte- am 7. nnd 8. Niederschläge. Hoher
Luftdruck im Westen und eine flache Depression im Osten am 9. bis-

13. inch ein am Südfuße der Alpen lagerndes Teilminimum am 14.

brachten täglich Niederschläge. Dieselben waren von Gewittererscheinungen

begleitet am 7. und 8. in Platta, Surrhein, Vrin, Vals, Jlanz,
Thusis, Tomils, Savognin, Seewis, Davos, Arosa, Reichemu«, BeVers,

Sils-Maria, Maloja, Grvno und Castasegna. Schnee fiel am 11. und

12. in Klvsters, Vrin, Vals, St. Antönien (10 em), Tomils, Bevers,
Davos (5 em), Arosa (10 em), Platta, St. Bernhard (1 em) und

Sils-Maria. Die Minimalthermometer zeigten am 12. in Bevers

— 0., am 13. in Arosa —0.«S'Uu Maria 0.» ", Sils-Maria
0.9 Maloja 1.»°, Castasegna 10.o 1. Nach kurzer Aufheiterung am.
14. und 15. trat unter dem Einfluß einer flachen Depression im
Westen und einer Hochdruckzone im Osten trübe Witterung ein mit
Niederschlägen am 16., 17.', 19, und 20. An letzterm Tage fiel das
Maximum dieses Monats im Engadin und Grund. Die am 21. bis
24. von Südwest-, nach Nordosteuropa wandernde Hochdruckzone

verursachte helle,, trockene, kühle Witterung, -weiche aber schon am 25.
beim Eintritt eines Teilminimnms südlich der Alpen regnerischer, bis
zum Ende des Monats anhaltender Witterung weichen mußte —Die
Svnnènscheittdaner betrug iU Arosa 193, Zürich 194, Davos 200,
Maloja 228 und in Lilgano 256 Stünden. G. W.
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